
Neubreisach

Sammelprivileg vom September 1698 betreffend Befreiung von verschiedenen
Abgaben und von Einquartierungslasten, rechtliche Gleichstellung der zuziehenden
Ausländer und kostenlose Überlassung von Bauplätzen, Rathausneubau und Stadt¬
verwaltung, Errichtung von Märkten32 , registriert beim Conseil in Colmar am
9. Oktober 1698.

Vergleichbare Privilegien für Pfalzburg und Montroyal wurden noch nicht aufge¬
funden. Sie wurden auch nicht bei dem Metzer Parlament registriert. Für Pfalzburg
könnte dies damit Zusammenhängen, daß die Zuständigkeit für diese Festungsstadt
zwischen dem Parlament in Metz und dem Conseil Souverain in Colmar wiederholt
wechselte und sich daraus Störungen in der Urkundenüberlieferung ergaben.
Für Montroyal wurde mir nur eine königliche Deklaration vom Juni 168733 , beim

Metzer Parlament am 19. Juli desselben Jahres registriert, bekannt, wonach die bei
Traben im Bau befindliche Festung künftig „Montroyal“ heißen solle. Zu diesem
Zeitpunkt scheinen noch keine Zivilisten in der im Entstehen begriffenen Festungs¬
stadt gewohnt zu haben34 . Es bleibt offen, ob für die zuziehende Bewohner überhaupt
Privilegien ausgefertigt wurden. Im Jahre 1692 waren alle militärischen Bauten
erstellt, die Wohnbauten aber noch nicht vollendet, weil die Zweckmäßigkeit der
Anlage in Zweifel gezogen wurde. Im folgenden Jahr (1693) bot Ludwig XIV. bei
seinen Friedenssondierungen die Schleifung der Festung als Äquivalent für gegnerische
Zugeständnisse in anderen Landstrichen an. Die Grabungen in den 1930er Jahren
durch den Leiter des Mittelmoselmuseums, Traben-Trarbach, E. W. Spies, bestätigten,
daß unmittelbar vor der Schleifung der Festung alle militärischen Anlagen, einschließ¬
lich Back- und Schlachthäusern, Küchen, Mühlen, Magazinen und Zisternen fertigge¬
stellt waren, aber von 101 geplanten Bürgerhäusern erst zwanzig35 . Auch die Kirche
war anscheinend noch nicht errichtet. 36 Demnach wohnten erst wenige Zivilisten in
der Stadt. Eine Nachricht von einem Rathaus in Montroyal und einer Verwaltung mit
einem Bürgermeister und sieben Schöffen betrifft nicht die Festungsstadt sondern das
jahrelang auf der Hochebene südlich der Festung bestehende verschanzte Lager (soge¬
nanntes „königliches Hauptquartier“) mit einer größeren Barackensiedlung37 . Sie

32 Beilage III.
33 Abschrift im Register des Metzer Parlamentes AD Moselle B 81 fol. 418 verso- 419 r°, zeit¬
genössischer Druck im Mittelmoselmuseum in Traben-Trarbach.

34 Das schließe ich aus der Verwendung des Futurs in dem folgenden Satz tant par les habitans
qui y resideront et viendront s’y habituer cy-apres in der Deklaration vom Juni 1687 (vgl.
Anm. 33).

35 Castendyck, a.a.O. (wie Anm. 11) S. 57.
36 Aus dem Plan de Mont-Royal pour servir ä la distribution des bastimens et pour voir (les)
places de bourgeois (Lichtpause im Mittelmoselmuseum Traben-Trarbach) ergibt sich, daß die
Kirche wie in Saarlouis, Longwy und Neubreisach an dem Großen Platz liegen sollte und flan¬
kiert war vom Rathaus (Maison de ville) und vom Pfarrhaus (chapelains) , auf der gegenüber¬
liegenden Platzseite standen das Haus des Gouverneurs und des Lieutenant du Roy.

37 LHA Koblenz Best. 701 Nr. 881, auszugsweise gedruckt in Trier. Chronik Neue Folge 10,
1914 S. 20.
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